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Anmerkung zum Erscheinungsdatum der Ausgabe 03/2016  

Für gewöhnlich erscheint unsere Mitgliederzeitschrift einmal im Quartal. 

Da sich aber dieses Mal der Danke -Polizei -Tag nach hinten verschoben 

hat, haben wir spontan auch das Erscheinungsdatum  für diese Ausgabe 
um einen Monat nach hinten verschoben.  

 

       Gerke Minrath, 31 .10 .201 6 

 

Spendenübergabe in Magdeburg am 20.06.2016  

Noch aus dem Vorquartal ein kurzer Bericht über eine Spendenübergabe 

an uns. Der Erlös einer Blaulichtmilieuparty wurde an uns gespendet.  

Der stellvertretende Vorsitzende des Vereins, Dirk Heßler, nahm die 
Spende entgegen.  

 
(Bildquelle: GdP Sachsen -Anhalt)  

Wir von Keine Gewalt gegen Polizisten e.V. bedanken uns herzlich für die 

Spende.  

       Gerke Minrath , 01 .07 .201 6 

 

Besuch beim Polizeipräsidium Südhessen am 05.07.2016  

Lange geplant und mehrfach verschoben, weil beide Seiten eine Menge 

um die Ohren hatten ï am 5. Juli klappte es endlich.  

Ich fuhr auf Einladung des Personalberaters des PP Südhessen, Herrn 

Majeswki, nach  Darmstadt, wo ich sehr herzlich empfangen wurde.  
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Neben einem Besuch sowohl in der Einsatzzentrale als auch der 

Kriminaltechnik bekam ich einen kleinen Einblick in die Arbeit hessischer 

Einsatztrainer. Der Besuch war aber nicht nur touristischer Natur ï wir 

sprachen auch ab, wie eine Zusammenarbeit zwischen beiden Seiten 
aussehen könnte. Diese Gespräche werden wir in jedem Fall noch 

vertiefen.  

 
(Bildquelle: PP Südhessen)  

 

       Gerke Minrath , 10 .07.201 6 

 

Privater Aufenthalt in Tirol , Juli 2016  

In Tirol war ich in erster Linie zu Urlaubszwecken, 

konnte mich aber natürlich auch nicht von der einen 

oder anderen Polizeidienststelle fernhalten.  

In der Landespolizeischule in Absam durfte ich auch 
einer Klasse von Polizeischülern den Verein kurz 

vorst ellen. Danke an Oberst Peter Kern, den Leiter 

der Landespolizeischule, für diese Möglichkeit.  

Ich war so im Urlaubsmodus, dass ich nicht einmal an 
ein Foto dachteé 

 

     Gerke Minrath , 30 .10 .201 6 
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Besuch bei der Polizei in Bad Brückenau am 19.08 .2016  

Einen privaten Aufenthalt im schönen Freistaat Bayern nutzte ich für einen 

Besuch der Dienststelle in Bad Brückenau. Der Kontakt kam zustande 

durch eine Genesungskarte, die unser Verein einem verletzten Polizisten 
schickte, der dort seinen Dienst verrichte t.  

Vorher bekam ich noch die Leitstelle im Polizeipräsidium Unterfranken in 

Würzburg gezeigt und Bad Brückenau selbst.  

 

 
(Bildquelle: Ulrike Müller)  

 

Zudem gab es auch einen schöne n Artikel über unsere Arbeit.  

Herzlichen Dank an alle für den herzlichen Empfang. Ich komme gerne 

wieder.  Und besonderen Dank an den Dienststellenleiter Herbert Markert 
für die Unterstützung!  

Gerke Minrath, 30 .10 .201 6 

 

P.S.: Und wenn ich schon in 

München bin, dann schaue 
ich natürlich auch in 

München Hbf bei der 

Bundespolizei vorbei.  
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Abenteuer - Urlaub mit " KGgP - Tours "  vom 01. - 04.09.2016  

Endlich Urlaub! Und wie könnte man den besser verbringen, als mit ein 

paar Tagen ehrenamtlichen Engagements für unsere tapferen 

Ordnungshüter?! Gedacht, geplant, getan: ich schnallte mir meinen  
Rucksack auf den Rücken und machte mich von Hamburg auf nach 

Remagen.  

Dort hatte Gerke am 01.09. eine Autorenlesung mit dem Titel "So sieht es 

eben auch aus ï Polizisten erzählen, Bürger sagen Danke " organisiert. 
Neben Gerke selbst, die immer mal wieder u nter ihrem Namen für 

Polizeibeamte schreibt, die selbst lieber anonym bleiben möchten, lasen 

noch die weiteren Polizei -Poeten Michael Birkhan und Dirk Breitenbach.  

Da Michael aus Bremen kam, reiste ich ab dort in fröhlich - freundlicher 
Polizei -Begleitung. A ls Zivilistin in Begleitung eines uniformierten 

Polizisten mit dem Zug zu fahren, ist übrigens schon ein kleines Event für 

sich. Die verstohlenen Blicke einiger Fahrgäste ï unbezahlbar!!!  

In Remagen nahm uns Gerke am Bahnhof herzlich in Empfang. Nach einer  
Verschnaufpause und einer warmen Mahlzeit stand am Abend schließlich 

besagte Lesung in "Hauffes Buchsalon " auf dem Programm. Das Ambiente 

war große klasse, und der Abend abwechslungsreich, spannend, kurzweilig 

und teilweise sehr erheiternd. Und obwohl ich  bereits mehr als 14 Stunden 

auf den Beinen war, hätte ich mir dieses Event auf gar keinen Fall 
entgehen lassen wollen.  

 

 
(Fotografin: Wiebke Graf)  
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Gerke las "ihre "  Geschichten "Drachentöter "  und "Berufswunsch SEK ", 

Michael trug seine Erzählungen "Auf Le ben und Tod " und "Familienehre " 

vor und Dirk Breitenbach las die Auszüge "Alles, was geht "  und "Häusliche 

Gewalt reverse " aus seinem neuesten Buch. Wer jetzt glaubt, dass ich an 
dieser Stelle auch noch etwas zu den Inhalten der Geschichten schreibeé. 

Nö! Lest sie selbst! Es lohnt sich! 1 

 

Nach ein paar weiteren lustigen und interessanten Gesprächen im 
Anschluss an die Lesung,  machten wir uns schließlich auf den Heimweg 

und ließen den Abend bei einem geselligen Gläschen Wein ausklingen.  

 

Am nªchsten Morgen bekamen wir von Gerke eine ĂMini-Sightseeing -Tourñ 
durch Remagen, die nach der örtlichen Polizeiinspektion und der 

berühmte n Brücke von Remagen in einer Eisdiele am Rhein endete.  

Bei Zeitung, Eis und wunderschönem Blick auf den Rhein vergaßen wir ein 

wenig die Zeit, wodurch der Müßiggang schlagartig zum Turbo wurde. 
Gerke bemerkte das zum Glück gerade noch rechtzeitig und spr ang auf, 

um Michael zu seinem Zug zu bringen. Die beiden rannten los, während 

ich dem Müßiggang treu blieb und einen kleinen Spaziergang an der 

Rheinpromenade machte, bis Gerke zurück kam und mich dort wieder 

einsammelte. Sie hatten es gerade noch rechtzeit ig geschafft.  

Unser Tag ging in vierbeiniger Begleitung schließlich bei einem 

gemütlichen Spaziergang um den Laacher See weiter. Anschließend 

besuchten wir die wunderschöne Abtei Maria Laach, um dann zurück in 

Remagen diesen herrlich sonnigen Tag bei einem  leckeren italienischen 
Mahl am Rhein ausklingen zu lassen. Erschöpft und müde sammelten 

Gerke und ich am Abend noch alles zusammen, was wir für den folgenden 

Tag brauchten und fielen dann in unsere Betten.  

 

Am Samstagmorgen hieß es früh aufstehen: Unser W eg führte uns nach 

Ludwigshafen, wo ein "Verkehrsunfallpräventionstag " (was für ein Wort!!) 

stattfand, an dem KGgP e.V. mit einem Infostand dabei war. Vorher 

sammelten wir noch ein weiteres Vereinsmitglied in Remagen ein und 

sausten nach Ludwigshafen. In d er Innenstadt angekommen, wurden wir 
von Beamten der PI Ludwigshafen 1 sehr nett empfangen. Für uns war 

sogar ein Platz unter dem polizeilichen Sonnenschutz reserviert, wo wir 

unseren Stand aufbauen durften. Ein Infostand mit Lichtschutzfaktor 110é 

Das ist  doch mal was!  

                                   
1
 Hier kannst Du nachlesen: 

"Berufswunsch SEK" (Gerke Minrath), "Auf Leben und Tod" und "Familienehre" (Michael Birkhan) in Burkhard 

Metzger ĂEs reicht!ñ 

"Alles, was geht" und "Hªusliche Gewalt reverse" in Dirk Breitenbach ĂKºrperteileñ 
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Die Veranstaltung war sehr interessant. Es gab einen Parcours, welcher 

mit einer Rauschbrille für unterschiedliche Promillewerte, abgelaufen 

werden konnte. So konnte man einmal am eigenen Leib erfahren, wie es 

sich anfühlt, sternhagelvoll du rch die Straßen zu laufen (...wobei ich 
ehrlich gesagt stark bezweifle, dass ich mich bei 1,3 ă ¿berhaupt noch in 

irgendeiner Weise fortbewegen könnte...)  

 

 

Außerdem gab es einen Überschlag -Simulator, in welchem sich unsere 
Vereinsvorsitzende tapfer in ei nem Auto auf den Kopf drehen ließ. 

Dummerweise kam etwas dazwischen, so dass das geplante Foto leider 

nicht zustande kam. Als ich wieder am Simulator angerannt kam und die 

Kamera schussbereit hatte, konnte ich gerade noch erkennen, dass Gerke 

ihren zweiten  Fuß aus dem Auto zog und sich erfolgreich befreit hatte. Für 
ein Foto musste sie sich leider noch einmal "schleudern " lassen (Sorry, 

Gerke!!!)  

Neben "unserem " Zelt war ein Polizei -Motorrad aufgestellt, auf dem sich 

Kinder von ihren begeisterten Eltern fotografieren lassen konnten. Und 
nat¿rlich nicht nur Kinderé  

 

Es gab einen Fahrsimulator, in dem man auch wieder mittels Rauschbrille 

erfahren konnte, wie es is t, unter Alkoholeinfluss Auto zu fahren. Und die 
Feuerwehr demonstrierte, wie nach einem Verkehrsunfall ein PKW 

aufgeschnitten wird, um die Unfallopfer zu befreien.  

Auch an unserem Stand kam manch interessante Unterhaltung zustande. 

Eine ältere Dame betra chtete eine kurze Weile unsere Auslagen und sagte 
dann "Das ist der beste Stand hier! " 
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Gegen 17.00 Uhr neigte sich auch dieses Event dem Ende zu. Nach einem 

ereignis -  und erfolgreichen Tag packten wir alles wieder ins Auto und 

fuhren zurück nach Remagen.  

Auf halber Strecke war die Autobahn gesperrt, so dass wir selbige 
verließen und durchs Rheintal zurückfuhren. Und so bekam ich obendrein 

noch eine wunderschºne R¿ckfahrt inklusive der ĂSieben Jungfrauenñ, der 

Marksburg, der ĂFeindlichen Br¿derñ und des Loreley -Felsens geboten. Der 

Tag war lang, doch unsere Stimmung war ausgelassen. Als zur Krönung 
das Navi dann noch einen mit bedächtiger Geschwindigkeit vor uns her 

fahrenden Kleinkraftradfahrer mit "Achtung: Verkehrshindernis! " 

kommentierte, war 's dann voll ends vorbei. Und lachend und singend 

fuh ren sie in den Sonnenuntergangé 

 

Das war dann leider auch schon mein letzter Abend im Rheinland, denn 

am nächsten Morgen ging es für mich früh schon wieder zurück nach 

Hamburg. Um mich auf den Klimawechsel zwischen d en Bundesländern 
vorzubereiten, regnete es in Remagen Sonntagmorgen freundlicherweise. 

So konnte ich mich schon einmal auf das Hamburger Wetter einstimmen...  

 

Es war ein wirklich toller Urlaub! Vielen, vielen Dank an Gerke, Jo und 

Flummi für Eure riesige G astfreundschaft. Es war super bei Euch! Und 
auch, wenn es eine lange Fahrt ist: das ist es allemal wert!!!  

 

       Wiebke Graf , 07 .09 .201 6 

 

Nachwort:  

Mir sei an dieser Stelle eine kleine Nachbemerkung erlaubt. Zuerst einmal 

danke an Wiebke für diesen tollen Artikel. Es war wirklich ein 
wunderschönes Wochenende und im Nachgang betrachtet war es auch 

sehr lehrreich.  

Das mit dem "doppelten Überschlag" geht aber schon in Ordnung. Diesem 

jungen Polizisten, der den Simulator bedient hat, würde ich jederzeit 
bedenkenlos mein Leben anvertrauen. Genauso wie den allermeisten, die 

ich bisher kennen lernen durfte.  

 
(Fotografin: Wiebke Graf)  
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Tag der offenen Tür im Polizeipräsidium Mittelhessen, Gießen, am 

04.09.2016  

Hier war ich zwar privat mit zwei jungen Frauen,  die Mitglieder im Verein 

sind, mit denen mich aber auch durchaus eine Freundschaft verbindet. 
Dennoch k am  ich  natürlich auch in Sachen Verein ins Gespräch und 

pflegt e einige Kontakte. Last but not least machte ich auch einige Fotos. 

Wir brauchen ja immer neue Symbolfotos. Hier einige davon:  

 

 

 

Danke ans PP Mittelhessen für diesen tollen Tag.  

       Gerke Minrath , 30 .10 .201 6 
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Tag der offenen Tür der Polizei Berlin  am 11 .09.2016  

Hier war ich zwar ebenfalls privat mit unserem stellvertretenden 

Vorsitzenden Dirk Heßler und seiner Frau, doch galt hier dasselbe wie in 

Gießen: Gespräche in Sachen Verein, Kontaktpflege und Fotos, bis die 
Speicherkarte platzt:  

 

 

 

 

Danke an die Polizei  Berlin für diesen tollen Tag!  

       Gerke Minrath , 30 .10 .201 6 
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Letzte Besprechung im P olizeipräsidium  Rheinpfalz zum Danke -

Polizei - Tag am 14.09.2016  

Hier wurden die letzten Planungen getroffen. An dieser Stelle allen 

Beteiligten ein dickes Danke ï den Mit arbeiterinnen und Mitarbeitern der 
Pressestelle, den Einsatztrainern und dem Polizeipräsidenten. Danke!  

       Gerke Minrath , 30 .10 .201 6 

 

Vortragsveranstaltung in der Polizeiinspektion Remagen am 

15.09.2016  

Am 15. September 2016 beleuchteten Gerke Minrath,  Vorsitzende von 

"Keine Gewalt gegen Polizisten e.V.", sowie Thomas Welsch von der Polizei 

Rheinland -Pfalz in der Polizeiinspektion Remagen die Gewalt gegen 
Polizeibeamte und ihre Ursachen anhand von Beispielen und Zahlen aus 

der Polizeilichen Kriminalstat istik. Abschließend wurden Arbeit und Ziele 

des Vereins Keine Gewalt gegen Polizisten e.V. kurz vorgestellt.  

Nach einer Einführung durch den Dienststellenleiter Ralf Schomisch, 
stiegen Minrath und Welsch mit Fallbeispielen und Zahlen ein. Welsch 

stellte u. a. den Spuckschutz und die Bodycam vor: "Niemand will den 

Überwachungsstaat, die rechtlichen Hürden zum Einschalten der Bodycam 

sind hoch."  

 

In wetterbedingt kleinem Kreise wurden Fragen wie "Sind Beleidigungen 

Gewalt oder kann man einfach darüber hinweghören?" lebhaft und kritisch 
diskutiert. "Ja, Beleidigungen sind Gewalt und treffen genau wie Schläge. 

Polizeibeamte einer demokratisch legitimierten und rechtsstaatlich 

verfassten Polizei verdienen diese Gewalt nicht", fasste Minrath eine der 

Positi onen von Keine Gewalt gegen Polizisten e.V. zusammen.  

"Ehrlich gesagt", kommentierte Schomisch abschließend" tut es uns 
Polizeibeamten auch gut, wenn sich Bürger offen hinter uns stellen."  

       Gerke Minrath , 17 .09 .201 6 
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Tag der offenen Tür an der Hochsch ule der Polizei Rheinland - Pfalz 

in Büchenbeuren  am 1 8 .09.2016  

Dieses Mal war ich explizit in Sachen Verein vor Ort. Netterweise hatten 

wir einen Infostand. Unsere Mitglieder Heinz Baumann und Nadine Imo 
unterstützten mich dabei, so dass ich netterweise auc h gegen Mittag eine 

Vorführung des SEK Rheinland -Pfalz fotografieren konnte. Danke dafür!  

 
(Leider haben wir vergessen, ein Foto zu machen, als Heinz Baumann noch da war, das holen wir aber nach!)  

 

Eingeleitet wurde dieser Tag mit einer sehr schönen Festveranstaltung 
zum 20 - jährigen Bestehen der HdP am Standort Hahn. Ich lasse an dieser 

Stelle die Pressestelle der Hochschule der Polizei zu Worte kommen , da ich 

alles Weitere aufgrund der Tätigkeiten a m Stand nicht mitbekam :  

Unter dem Thema "Polizei live -  Hochschule hautnah" öffnete die 
Hochschule am Campus Hahn am Sonntag ihre Pforten. Tausende 

Besucher nutzten den Tag der offenen Tür für einen Blick hinter die 

Kulissen einer Polizeihochschule.  

Bereits vor 20 Jahren siedelte die damalige Fachhochschule für öffentliche 

Verwaltung, Fachbereich Polizei, vom zu eng gewordenen Standort 

Koblenz -Asterstein in die ehemalige Housing der US -Airbase Hahn um. Die 
Zahl der 180 Studierenden von damals auf aktu ell 1300 Studierenden 

lässt erahnen, wie viel sich seit dieser Zeit verändert hat. 6529 

Polizistinnen und Polizisten absolvierten in den vergangenen 20 Jahren 

erfolgreich am Campus Hahn. Aufgabe der Hochschule der Polizei ist es, 
die polizeilichen Nachwuch skräfte für ihre späteren Aufgaben zu 

qualifizieren und sie auf die Herausforderungen im dienstlichen Alltag 
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vorzubereiten. Sie vermittelt dies in einem seit 2009 akkreditierten 

Bachelorstudium, denn eine aufgeklärte und vernetzte Bildungs -  und 

Information sgesellschaft erwartet eine fachlich kompetente und 

handlungssichere Polizei. Die Hochschule ist interdisziplinär, regional, 
national und international vernetzt und mit der polizeilichen Praxis eng 

verzahnt. Dieser ständige Austausch ermöglicht die kontinu ierliche 

Weiterentwicklung dieser polizeilichen Bildungseinrichtung. In Rahmen des 

Festaktes hieß der Direktor der Hochschule der Polizei, Friedel Durben, 
zahlreiche Gäste, darunter auch Vertreter von der US -Airbase Ramstein 

und Spangdahlem, ganz herzlich willkommen. "Kaum jemand hätte vor 20 

Jahren gedacht, dass sich diese Einrichtung heute so präsentieren kann. 

Damit meine ich nicht nur die Liegenschaft an sich, unsere Schule im Park, 
sondern auch den Personalkörper mit mehr als 300 Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern und über 1300 Studierenden in aktuell sechs 

Bachelorstudiengängen und zwei Masterstudiengängen. Insgesamt also 

eine Einrichtung voller Leben und Dynamik", so der Direktor. Nur wenig 
erinnert heute an die von den US -Streitkräften aufgegebene und  

verlassene Liegenschaft, in der Mitte der 90er Jahre der polizeiliche 

Planungsstab seine Arbeit aufnahm. Ausdrücklich bedankte sich der 

Hausherr bei dem ersten Leiter der Einrichtung, dem Leitenden 

Schutzpolizeidirektor a.D. Ulrich Pett sowie dem Landtags präsidenten a.D. 
Joachim Mertes, die mit großem Engagement das Projekt "Hahn" 

begleiteten. Schmunzelnd berichtet er, dass Joachim Mertes bei der 

Einweihung der Mensa 1997 unter den Augen von zahlreichem 

Sicherheitspersonal den Einweihungsschlüssel entwende te und 
infolgedessen eine Geldbuße (ein Fass Bier fürs Sommerfest der 

Studierenden) auferlegt bekam. Staatsminister Roger Lewentz erklärte in 

seiner Festansprache: "Mit dem Hochschulstudium leisten wir einen 

maßgeblichen Beitrag, die zunehmende Fülle und K omplexität der 
Aufgaben der Polizei in einer sich wandelnden Gesellschaft zu bewältigen. 

Gleichzeitig bietet die Landespolizeischule Rheinland -Pfalz ein breites 

Angebot an polizeilicher Fortbildung, das die Fähigkeiten und Fertigkeiten 

aller Polizeiangehör igen des Landes auf aktuellem Stand hält. 

Digitalisierung ist eines der großen Themen unserer Zeit, was auch die 
umfassende Festschrift unter dem Leitthema "Polizei in der digitalen Welt" 

mit zahlreichen Fachbeiträgen verdeutlicht. Durch Online -Vorlesungen  und 

virtuellen Lernplattformen hat sich auch längst das Lernen, Lehren und 

Forschen an der Hochschule der Polizei verändert."  

Nach den Grußworten von Landtagspräsident a.D. Joachim Mertes mit 
einem "Blick zurück -  wie alles begann...." wurde erstmals der  

Hochschulpreis des Freundeskreises der Hochschule durch den 

Vorsitzenden, den Leitenden Kriminaldirektor a.D., Ernfried Groh, zum 

Thema "Bürger und Polizei Rheinland -Pfalz" verliehen. Ausgezeichnet 

wurde Polizeikommissaranwärterin Pia Magdeburg mit ihrem Thesis -
Thema "Verabschiedung aus der Opferrolle. Wirkung der postulierten 

Gewalt gegen Polizeibeamte und die Kollision mit dem polizeilichen 

Selbstverständnis als Garant der Inneren Sicherheit" sowie 

Polizeikommissaranwärterin Meryem Seyyitoglu (Thema: Zeu gen - und 
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Beschuldigtenbelehrungen von Ausländern am Beispiel Türkei -  Wie 

verständlich sind polizeiliche Belehrungen und welche Lösungen bieten 

sich an?).  

 
(Bildquelle: HdP/LPS RLP)  

Die beiden Preisträgerinnen des 10. Bachelorstudiengangs beenden ihr 
Stud ium Ende des Monats und freuten sich riesig über die Anerkennung. 

Nach dem musikalischen Ausklang des Festaktes durch das 

Saxophonensemble des Landespolizeiorchesters Rheinland -Pfalz wünschte 

Friedel Durben allen Gästen einen abwechslungsreichen Aufenthalt  am 
Polizeicampus mit zahlreichen interessanten und abwechslungsreichen 

Ausstellungen und Aktionen.  

(Pressemitteilung der HdP/LPS RLP vom 18.09.2016)  

 
(Fotografin: Gerke Minrath)  

       Gerke Minrath , 30 .10 .201 6 
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Vortrag über Gewalt gegen Polizeibeamte und  den Verein Keine 

Gewalt gegen Polizisten e.V. in Jeddingen (Niedersachsen) am 

29.09.2016  

Die Bezirksgruppe Lüneburg der Gewerkschaft der Polizei Niedersachsen 
hatte mich zu einem Vortrag eingeladen. Solche Einladungen nehme ich 

immer gerne an. Auch, wenn es anstrengend ist, ich lerne dabei immer 

neue Gegenden kennen, interessante Menschen und mittlerweile ist das 

Lampenfieber auch so weit unten, dass ich richtig Spaß an solchen 
Vortrªgen habeé 

 

 

Graduierungsfeier  der Hochschule der Polizei / 

Landespolizeischule R heinland - Pfalz  in Hermeskeil am  30 .0 9 .2016  

Auch hier lasse ich wieder die Hochschule der Polizei zu Worte kommen:  

Staatsminister Roger Lewentz hat am Freitag in Hermeskeil die 
Absolventen des Masterstudien gangs Polizeimanagement zu Polizei -  und 

Kriminalräten und die Absolventen des Bachelorstudiengangs Polizeidienst 

zu Polizeikommissarinnen und Polizeikommissaren ernannt.  

In würdigem Ambiente und Anwesenheit zahlreicher Angehöriger und 

Gästen aus Politik, P olizei, Justiz, Kirche und Verwaltung feierte der 10. 
Bachelorstudiengang Polizeidienst in der Hochwaldhalle in Hermeskeil den 

erfolgreichen Abschluss des dreijährigen Studiums an der Hochschule der 

Polizei am Campus Hahn. Die Erleichterung konnte man den 168 

Absolventinnen und Absolventen förmlich in den Augen ablesen. 
Freudentränen auch bei den Angehörigen, Freunden und Bekannten, die 

diesen Festakt in Hermeskeil live miterleben durften. Voller Stolz nahmen 
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die 60 jungen Frauen und 108 Männer die Urkunden  von Staatsminister 

Lewentz und dem Direktor der Hochschule der Polizei, Friedel Durben, 

entgegen und steckten sich gegenseitig die Schulterklappen mit dem 

ersten silbernen Stern auf ihre Uniformhemden. Auch für die vier 
Absolventinnen und sechs Absolvente n des Masterstudiengangs 

Polizeimanagement an der Deutschen Hochschule der Polizei und die zwei 

Absolventen des Studiengangs "Digitale Forensik" an der Hochschule 

Albstadt -Sigmaringen endete das Studium in diesen Tagen. Überglücklich 
nahmen auch sie ihre E rnennungsurkunden zum Polizei -  und Kriminalrat 

von Staatsminister Roger Lewentz und dem Inspekteur der Polizei -

Rheinland -Pfalz, Jürgen Schmitt entgegen. Passend zum Anlass versprühte 

das Landespolizeiorchester Rheinland -Pfalz unter der Leitung von Stefan 
Grefig gleich zu Beginn ein musikalisches Feuerwerk mit "The Magnificent 

Seven" von Elmer Bernstein. Mit der Ernennung der Masterabsolventen 

möchte Staatsminister Lewentz deutlich machen, dass sich in den 

nächsten Jahren viele Karrieremöglichkeiten innerhal b der rheinland -
pfälzischen Polizei eröffnen. Gerade mit Blick auf die Nachwuchskräfte will 

Lewentz schon jetzt das Interesse wecken, Verantwortung, später 

vielleicht auch Führungsverantwortung zu übernehmen. "Ich freue mich 

heute ganz besonders, dass Sie nun die Polizei kräftig verstärken werden. 

Sie können mit ihrem Dienst viel dazu beitragen, dass die Bevölkerung in 
einem sicheren Land lebt. Mit ihrem Auftreten können Sie die gute 

Visitenkarte einer bürgerfreundlichen Demokratie sein, die ihre 

Bürgerinne n und Bürger schützt und für Sicherheit und Ordnung steht. 

Das notwendige Rüstzeug, um den Herausforderungen in Ihrem weiteren 
dienstlichen Werdegang begegnen zu können, haben Sie auf dem "Hahn" 

beziehungsweise an der Deutschen Hochschule der Polizei in Mü nster 

erhalten. Jetzt liegt es in Ihren Händen, die erlangten Kompetenzen mit 

Ihren eigenen Erfahrungen zu bereichern", so der Minister.  

"Es war insbesondere der Wunsch der Studierenden, diese feierliche 

Veranstaltung erstmals außerhalb unseres schönen Pol izeicampus Hahn zu 

verlegen, da es aufgrund der Vielzahl der heutigen Absolventinnen und 

Absolventen im Tagungszentrum ganz einfach zu eng geworden wäre", 

dankte der Direktor der Hochschule, Friedel Durben, Bürgermeister 
Michael Hülpes und Stadtbürgermeist er Dr. Mathias Queck, für die 

Nutzung der schönen Räumlichkeiten in der Hochwaldstadt Hermeskeil.  

Friedel Durben stellte den 10. Bachelorstudiengang als einen sehr 

angenehmen und motivierten Jahrgang vor und erinnerte insbesondere an 
das große soziale Enga gement, als 200 Flüchtlinge in der Sporthalle am 

Campus untergebracht wurden sowie die zahlreichen Spendenaktionen. 

Auch der erstmals vom Freundeskreis der Hochschule ausgelobte 

Hochschulpreis ging an eine Studierende des 10. Studiengangs. 
Polizeikommissar in Pia Magdeburg erhielt die Auszeichnung für ihre 

Bachelorarbeit zum Thema "Polizei und Bürger" anlässlich des Festaktes 

zu den Feierlichkeiten "20 Jahre Hahn" am 18. September 2016. "Der 

Polizeiberuf ist kein Beruf wie jeder andere. Er fordert den ganzen  
Menschen mit Herz, Verstand, Geduld und Gelassenheit. Sie begegnen 

dem Leben in allen Facetten -  dem Schmerz, der Wut, der Verzweiflung, 
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der Angst, aber auch der Dankbarkeit, der Anerkennung und der Freude. 

Das ist fordernd und bereichernd zugleich. Wir h aben Sie hierauf drei 

Jahre vorbereitet, zeigen Sie nun was Sie können", wünschte Friedel 

Durben dem polizeilichen Nachwuchs alles Gute für die Zukunft. Als 
Jahrgangsbester mit der Note gut (13,49 Punkte) erhielt Eva Eichenlaub 

vom Polizeipräsidium Rheinpf alz dann als Erste die lang ersehnten 

Urkunden aus den Händen des Staatsministers. Zu den ersten Gratulanten 

zählte Polizeipräsident Thomas Ebling, der seiner künftigen Mitarbeiterin 
viel Erfolg für ihre zukünftigen Aufgaben wünschte.  

 
(Bildquelle: HdP/L PS RLP) 

In der Gesamtschau aller Prüfungen haben 52 Studierende mit der Note 

"gut", 108 Studierende mit der Note "befriedigend" und acht Studierende 
mit der Note "ausreichend", abgeschlossen. Der Durchschnittswert lag bei 

9,85 Punkten. Für seine besonderen  Leistungen bei der Erstellung der 

Bachelorarbeit zum Thema "Präventive eingriffsrechtliche Möglichkeiten 

und Grenzen des Betretens und Durchsuchens von Wohnungen bei 
Ruhestörungen" wurde Andris Rodewald vom Polizeipräsidium Rheinpfalz 

mit einem Sonderprei s ausgezeichnet. Mit "Unchain my Heart" gratulierte 

im Anschluss das Landespolizeiorchester Rheinland -Pfalz auf seine ganz 

besondere Weise und sorgte für die richtige Stimmung in der vollbesetzten 

Hochwaldhalle. Mit dem Preis für Campuskultur, der zweimal jährlich 
verliehen wird, will der Freundeskreis der Hochschule das ehrenamtliche 

Engagement würdigen und zugleich fördern. Als Vorsitzender des 

Freundeskreises freute sich der Leitende Kriminaldirektor a.D., Ernfried 

Groh, ganz besonders, den Preis in dies em Jahr die Gruppe verleihen zu 
dürfen, die sich in besonderem Maße für die Unterstützung der Flüchtlinge 

eingesetzt hat. In ihren Ansprachen ließen dann Polizeirätin Stephanie 



* S e i t e  | 20  

 

 

Loch und die beiden Polizeikommissare Roland Höhn und Jörn van de 

Kerkhof ihre Gedanken an ihre Studienjahre noch einmal Revue passieren 

und erinnerten in einem bebilderten Rückblick nochmal an die Zeit am 

Campus Hahn und der Deutschen Hochschule der Polizei, in der man nicht 
nur Kolleginnen und Kollegen kennengelernt, sondern auch v iele neue 

Freunde gefunden hat. "Wir haben viele Herausforderungen und 

Prüfungen bestanden und auch einige Lehren gezogen. Es konnten viele 

Freundschaften geknüpft und tolle Momente miteinander verbracht 
werden, sodass wir sowohl traurig zurückblicken, abe r auch 

erwartungsvoll auf unseren weiteren Weg schauen können", zieht Roland 

Höhn ein treffendes Fazit. Nach den berufsbegleitenden Wünschen von 

Pastoralreferent Hubertus Kesselheim und der Nationalhymne, gespielt 
vom Landespolizeiorchester Rheinland -Pfalz , ging es dann nahtlos in den 

gemütlichen Teil über, an dem die Gäste der Feierstunde mit den 

Hauptpersonen des Tages das Glas erheben durften.  

(Pressemitteilung der HdP/LPS RLP vom 01.10.2016)  

 

Hier bekomme ich stellvertretend für den Verein vom den beide n 

Sprecher n des Jahrganges symbolisch ein en Spendens check überreicht. 

An dieser Stelle ein dickes Danke dafür.  

 

 
Bildquelle: HdP/LPS RLP  

 

       Gerke Minrath , 30 .10 .201 6 
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Danke - Polizei - Tag am 08.10.2016  

Dieses Jahr unterstützte uns freundlicherweise das  Polizeipräsidium 

Rheinpfalz, und dort insbesondere die Pressestelle, bei der Ausrichtung des 

Danke -Polizei -Tages. An dieser Stelle ein herzliches Danke für die tolle 
Unterstützung!  

Aus organisatorischen Gründen mussten wir dieses Jahr vom dritten 

Samstag im September, an dem der ĂSay- thank -you - to -a-police -officer -

dayñ stattfindet, auf den 8. Oktober ausweichen. Allerdings kann man aus 
unserer Sicht nicht oft genug der Polizei danke sagen, deswegen hat im 

schlimmsten Fall irgendeine Polizeidienststelle zwei  Mal danke gesagt 

bekommen. Das haben die Damen und Herren da auch verdammt verdient.  

Der offiziell sichtbare Teil des Danke -Polizei -Tages begann am 4. Oktober 
mit der Pressekonferenz. Zuerst stellte Polizeipräsident Thomas Ebling das 

Thema der Gewalt gege n Polizisten in seinem Präsidiumsbezirk vor. 

Anschließend berichtete der Polizeikommissar Christian Weingärnter der 

Polizeiinspektion Germersheim über einen Angriff, dem er ausgesetzt war 
und der mehrere Tage Dienstunfähigkeit zur Folge hatte. Ich war ein wenig 

aufgeregt, deswegen erinnere ich keine Einzelheiten, nur, dass es mir bei 

seinem Bericht kalt den Rücken runterlief.  

 
(An dieser Stelle der Presskonferenz ging es um den tödlichen Schusswaffengebrauch in Ludwigshafen, daher 
die ernsten Gesichter; Bildquelle: PP Rheinpfalz)  
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Innenminister Lewentz beleuchtete die Situation in Rheinland -Pfalz, 

nachdem er sich netterweise bei dem jungen Polizisten nach seinem 

aktuellen Befinden erkundigt hatte.  

Nach ihm stellte ich den Verein vor, seine Ziele, seine Aktivitäten. Ein 
besonderer Schwerpunkt galt dem Danke -Polizei -Tag.  

Zum Abschluss führten Einsatztrainer eine Standardsituation vor, die 

eskalierte.  

Zwei junge Männer ziehen pöbelnd durch die Stadt, eine Streife hält sie auf 
und will eine Personenkontrolle  durchführen. Einer der beiden geht auf den 

Polizisten los, der andere beleidigt die Polizistin u.a. mit ĂFotzeñ (was noch 

zu den harmloseren Dingen gehört, die mir so zu Ohren kamen, wenn ich 

die Polizei begleiten durfte). Der Angreifer des Polizisten wir d zu Boden 
gebracht, plötzlich versetzt ihm der Polizist einige gezielte Schläge, um ihn 

außer Gefecht zu setzen.  

Oha? Warum das?  

Erst im Nachgang wird klar, dass der Angreifer den Polizisten gebissen hat. 
Unmerklich. So unmerklich, dass man es auf dem Vid eo, das ich davon 

gedreht habe, nicht erkennen kann, weil ich den falschen Winkel hatte.  

Soweit zur Beweiskraft von Amateurvideos über Polizeigewalt, die durchs 

Netz vagabundieren. Auch eine Form von Gewalt gegen Polizisten, nach 

meinem Dafürhalten. Eine g ute Auswahl des Szenarios.  

  

Endlich war es dann soweit, der Samstag, 8.10.2016, unser Danke -Polizei -

Tag, war angebrochen.  

Um halb sieben trafen Nadine und ich uns und fuhren los Richtung 
Ludwigshafen, wo wir um neun Uhr in der Polizeiinspektion Ludwigshaf en 1 

erwartet wurden. Wer mich kennt und regelmäßig meine Artikel liest, weiß, 

dass diese Dienststelle einen besonderen Platz in meinem Herzen hat ï 

neben meiner Heimatdienststelle.  
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Dort war es für Ludwigshafener Verhältnisse noch sehr ruhig, so dass wir  

(unter Unterbrechungen) in den Sozialraum geführt wurden, ein junger 

Polizist kochte uns einen Kaffee (also mir, Nadine bekam einen Tee). Wir 

bekamen eine Führung in der Führungsleitzentrale ï also dahin, von wo 
Ămeineñ Streifen immer ihre Auftrªge bekommen. Last but not least trafen 

wir auch den Kriminaldauerdienst. Das sind jene Menschen, die den Beritt 

des gesamten Polizeipräsidiums abdecken, sobald es um Verbrechen gegen 

den Menschen geht. Bei meiner Nachtschicht in Frankenthal waren zwei von 
ihnen in der Wohnung der verstorbenen Frau erschienen. Gekommen waren 

sie damals von einem Toten, der von einem Hochhaus gestürzt war. Ganz 

klar auch Polizisten, die ein Danke verdienen für ihren Einsatz. Insgesamt 

waren am 8. Oktober drei Beamte beim KDD im Dienst . 

Die Postkarten, die Nadine übergibt, sind Postkarten, die wir am 

Verkehrspräventionstag schon einmal eingesammelt hatten. Darauf haben 

sich schon mal einige Ludwigshafener Bürger bei ihrer Polizei bedankt und 

wir haben die Zustellung übernommen! Die Kart en hängen jetzt an der 
Pinnwand im Sozialraum. Ich wünsche mir, dass noch einige Bürger 

nachgezogen haben.  

Der Zeitplan war eng, und schwupps, schon waren wir auf dem Weg nach 

Neustadt an der Weinstraße.  

Unfassbarerweise wurden etwa 30 Minuten, als wir aus  der PI LU1 aus der 
Tür rauswaren, Beamte dieser Inspektion beleidigt. Was soll ich dazu noch 

sagen? Diese drei Leute hatten ganz klar keine Ahnung vom Danke -Polizei -

Tag. Umso wichtiger, dass jene, die hinter unserer Polizei stehen, das auch 

gelegentlich z um Ausdruck bringen.  

  

Drei Wormser im Alter von 27 -29 Jahren beschäftigten die Beamten der 

Polizeiinspektion Ludwigshafen 1 am Samstag über einen längeren 

Zeitraum.  
Zunächst fielen die beiden Männer und die 29 - jährige Frau auf, nachdem 

sie gegen 10.30 Uhr  in eine Körperverletzung am Rathausplatz verwickelt 

waren. Alle drei waren unkooperativ und alkoholisiert, den beiden Männern 

musste sogar die Ingewahrsamnahme erklärt werden. Nachdem die junge 

Frau einem Platzverweis nicht nachkam, durfte auch sie die Be amten zur 
Dienststelle begleiten. Hier beleidigte sie die Beamten mehrfach und 

spuckte ihnen vor die Füße. Bei einer Personendurchsuchung wurde bei ihr 

schließlich Heroin aufgefunden.  

Nach Beendigung der polizeilichen Maßnahmen wurden die drei Personen 
geg en 11.45 Uhr auf freien Fuß entlassen.  

Um 12.40 Uhr gingen die drei den Fahrer einer Straßenbahn am Berliner 

Platz an, indem sie ihn bedrohten, beleidigten und bespuckten. Erneut 

wurden alle drei Personen Gast der Polizeiinspektion. Nach Rücksprache mit 
dem Bereitschaftsrichter durften sie die Gastfreundschaft der Polizei bis 

16.30 Uhr genießen.  

(Pressemitteilung des PP Rheinpfalz vom 09.10.2016)  

  



* S e i t e  | 24  

 

 

Zurück zum erfreulichen Teil. Auch in Neustadt wurden wir sehr freundlich 

empfangen.  

Ab hier war bei jedem Ter min mindesteins ein Pressevertreter dabei 

(Metropolnews, Rheinpfalz, SWR, Pfalzradioé) und ich bin begeistert. Die 
Herrschaften waren allesamt sehr freundlich. Bis jetzt bin ich auch sehr 

angetan von den Veröffentlichungen zu dem Thema. Danke!  

Wie man auf diesem Bild gut erkennen kann, hat unser einfaches Danke für 

den täglichen Schutz auch den Neustädter Polizisten ein Lächeln ins Gesicht 
gezaubert.  

 
(Fotograf: Holger Knecht)  

Von hier ging es weiter nach Landau und somit für mich in Gebiete, in denen 

ich noch nie gewesen war. Schöne Gegend übrigens, und das meine ich 

ernst. Ich denke, der Ecke werde ich mich privat noch einmal näher widmen.  

Die Polizeiinspektion Landau ist in einem wunderschönen alten Gebäude 

untergebracht. Ich bin beeindruckt.  

 
(Fotograf : Uwe Kühn)  
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Hier kamen wir pünktlich zum Schichtwechsel an, sodass wir möglichst viele 

Polizeibeamte erreichen konnten. Uwe Kühn nahm sich unser an. Der 

Dienststellenleiter, Herr Berens, bat mich, kurz den Verein vorzustellen. Ich 

wurde gefragt, wie ich ei gentlich dazu gekommen bin, mich überhaupt 
diesem Thema zu widmen. Beides Themen, zu denen ich mittlerweile in 

jeder beliebigen Länge referieren kann, wenn man mich nachts aus dem 

Schlaf r¿ttelt. Also kein Dingé ;- ) Auch Nadine gab ihre Beweggründe zum 

Besten, sich im Verein zu engagieren. Zwei der anwesenden Polizeibeamten 
outeten sich als Empfänger jeweils einer Genesungspostkarte. Freut mich, 

dass diese Freude gemacht haben. Das ist das Ziel!  

  

Und schon wieder ging es weiter nach Bad Bergzabern. Hier ma chte sich 
allmählich bemerkbar, dass der samstägliche Einsatzwahnsinn losging. Als 

wir ankamen, fuhr gerade ein Streifenwagen mit Blaulicht los. Da es sich 

um eine ländliche Dienststelle handelt, schwante mir schon, dass hier nicht 

so viele Gesprächspartne r vor Ort sein würden wie bisher. Tatsächlich 
wurden für das Foto noch zwei Herren aus der Vorschicht gebeten, da diese 

Schicht komplett im Einsatz war und der Wachhabende schlecht Telefon und 

Funk im Stich lassen konnte.  

 
(Fotograf: Uwe Kühn)  

 

Anschließe nd sprachen der letzte übrige Mohikaner, Herr Bollinger, Herr 

Kühn und wir bei einem Kaffee noch ein wenig miteinander, denn wir hatten 
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einiges gemeinsam ï wir alle sind Frankreichfans. Da traf es sich, dass wir 

gerade mal sieben Kilometer von Frankreich e ntfernt waren. Ein Glück für 

die bundesdeutsche Polizei, dass sie einen ganz ähnlichen Stellenwert auf 

meiner Prioritätenliste hat wie Frankreich. Es gab durchaus eine gewisse 
Versuchung, diese sieben Kilometer auch noch hinter mich zu bringen.  

  

Nach ein em kurzen Snack begaben wir uns zur 

Bundespolizeiabteilung Bad Bergzabern. Zwar 
fiel der angekündigte Termin dort aus, aber wir 

wollten wenigstens grüßen. Vielleicht hatte ja 

der eine oder andere im Einsatz einen Blick auf 

Twitter.  

Nun zurück zum offiziell en Programm. Obwohl 

ich mich einmal tatsächlich verfuhr (falsch 

herum am Autobahnkreuz die Autobahn 

gewechselt) waren wir sogar einige Minuten zu 
früh in Grünstadt.  

Mittlerweile war es fast 16:00 Uhr, d.h. auch 

hier war das Haus mehr oder weniger verwaist,  

da die einzige (!) Streife im Einsatz war. Der 

Wachhabende hatte kurz Zeit, sich über ein 
Danke zu freuen, was er auch tat. Netterweise 

war aber auch der stellvertretende 

Dienststellenleiter, Herr Merkel, vor Ort, der 

sich viel Zeit für uns nahm. Dabei er fuhren wir u.a., dass bereits eine 
weitere Bürgerin vor Ort gewesen war, und sich bedankt hatte.  

Das Foto machte letztlich die freundliche Reporterin von der Rheinpfalz.  
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Auch in Grünstadt hatte es vor einigen Monaten einen tödlichen 

Schusswaffengebrauch gegeben. Es war Herrn Merkel anzumerken, dass 

ihm das immer noch in den Knochen steckte. ĂDas hat damals die gesamte 

Dienststelle lahmgelegt.ñ 

  

Von hier ging es weiter nach Frankenthal. Nachdem ich dort zwei Schichten 

mitfahren durfte, wollte ich mir dies en Besuch nicht nehmen lassen. Damit 

war die Polizeiinspektion Frankenthal ordentlich verwöhnt worden, denn 
eines unserer Mitglieder war morgens schon dagewesen (dazu später). 

Nichts anderes haben die Leute dort verdient.  

Am frühen Samstagabend steppte dor t allerdings der Bär, sodass wir in aller 

Eile ein Foto hinbekamen. Dennoch freuten sich die Damen und Herren über 
unser Danke. Das sieht man ja auch an den Patches. Ihr macht uns stolz!  

 

 

Hier endete nun der Ăoffizielleñ Teil. Inoffiziell haben wir nat¿rlich mit einem 

Vereinssitz im nördlichen Rheinland -Pfalz auch Ăim Nordenñ noch einiges zu 

tun gehabt.  

Eigentlich hatten wir noch spontan eine Dienststelle in Koblenz besuchen 

wollen, aber wir waren mittlerweile so müde, dass wir schon albern wurden 

und ent schieden, das erstmal ausfallen zu lassen.  

Wo wir allerdings anhielten, war in Andernach, wo wir mitten in eine 
schnelle Abendmahlzeit platzten, man sich netterweise aber trotzdem Zeit 

für uns nahm. Das liegt sowas von am Weg, das wäre schon unhöflich, 

dar an vorbeizufahren. Auch da war die Einsatzlage eher hektisch 

(Samstagabend zwischen acht und neun Uhr), aber zumindest konnten wir 
unser Danke loswerden und trotz allem hatte ich den Eindruck, dass die 

Damen und Herren unseren anlasslosen Dank nicht schlec ht fanden.  
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Natürlich war es mir ein Anliegen, am Danke -Polizei -Tag selbst noch in 

meiner Heimatdienststelle meinen Dank überbringen zu können. 

Netterweise kam Nadine auch hier noch mit, obwohl wir mittlerweile fast zu 

keiner vernünftigen Aussage mehr fäh ig waren. Zu meiner Freude waren 

teilweise Polizisten dort im Dienst, die ich noch aus meiner Nachtschicht 
kannte.  

Im Laufe des Tages war eine Dame dort gewesen, um sich für das sichere 

Leben in der Nachbarschaft der Polizeiinspektion zu bedanken. Das las mir 

der Wachhabende vor, allerdings ohne den Namen der Betreffenden zu 
nennen. Unsere Polizei weiß eben, was Datenschutz ist. Ich weiß trotzdem, 

wer es war (dazu später).  

Ich gab den Brief einer lieben Bekannten ab, Michaela Knieps, in dem sie 

sich für den  Einsatz der Polizei bedankt. Auch dieser Brief machte Freude, 
denn er kam ganz klar von außerhalb des Vereins. Ich sage ja immer ï die 

Mehrheit der Bevölkerung steht hinter unserer Polizei. Die Lobkultur ist nur 

hundsmiserabel hierzulande.  
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Damit war der  8. Oktober für mich beendet.  

  

Allerdings waren unsere Mitglieder sehr fleißig. Ich zähle die Aktivitäten 

unserer Mitglieder in alphabetischer Reihenfolge des Vornamens auf.  

 

Aus gesundheitlichen Gründen mit einer kleinen Verspätung war unser 

Mitglied Hei nz Baumann (Mitte) am 17.10.2016 bei der Polizeiinspektion 

Kirn. Danke dafür, Heinz!  

 

 

Unser Mitglied Claudia H -U aus Nordrhein -Westfalen besuchte das 

Polizeikommissariat Bückeburg, um sich für den Einsatz zu bedanken. 
Danke, Claudi!  

  

Unser Mitglied Dani  war dieses Mal in Hennigsdorf unterwegs. Danke Dani!  
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Unsere Schatzmeisterin Erdmute Wittmann war die Dame, die sich für die 

Sicherheit in der Nachbarschaft der Polizei bedankt hatte. Danke dafür, 

Erdmute, so hatten nämlich zwei Schichten das Vergnügen.  

 

 

Unser Mitglied Ilija Matijevac hat die Polizeiinspektion Frankenthal morgens 

gegen zehn Uhr besucht. Er schrieb mir dazu: ĂIch wurde sehr freundlich 
empfangen und bekam Kaffee und auch eine Führung durch die 

Polizeiwache.ñ 

 

Ich freue mich, dass auch in  Frankenthal zwei Schichten das Glück hatten. 

Und übrigens ï ich mag das Sweatshirt!   

 



* S e i t e  | 31  

 

 

Unser Mitglied Kerstin aus Dietenheim 

war am 8. Oktober und am 10. 

Oktober im Grenzbereich zwischen 

Baden -Württemberg und Bayern 
unterwegs. Ihre Erfahrungen fasst sie 

so zusammen:  

ĂAls wir hinein kamen schaute man 

uns erst etwas skeptisch an bis wir 
sagten was wir wollten  

aber danné. ein Lªcheln in allen 

Gesichtern : - )  

Die Damen und Herren beider 
Dienststellen haben sich 

waaaahnsinnig gefreut : - )  

Das motiviert echt zu s ehen was man 

mit einem Besuch erreichen kann.ñ 
 

Neben dem Polizeipräsidium Ulm 

besuchte sie auch die Polizeiinspektion 

Illertissen, die Polizeiposten 

Dietenheim und Schwendi (leider war 
niemand dort, deswegen landete die 

Karte im Briefkasten), das Polizeirevier 

Laupheim und das Bundespolizeirevier 

Ulm. Danke Kerstin! Klasse! Und ich 
mag Deine Tasche!  

 

Unser Neumitglied Michaela, die sich im Anschluss an den Danke -Polizei -

Tag entschloss, bei uns einzutreten, besuchte in Nürnberg einige 
Dienststellen,  nämlich die Polizeiinspektion Nürnberg -West sowie Nürnberg -

Ost. Schon am 17.09. hatte sie in Bochum in Polizeiwachen Mitte, West, Ost 

und Südost besucht, sowie die Dienststelle der Autobahnpolizei in Hofstede 

(bei Bochum). Sag ich doch, dass man beide Tag e nutzen kanné ;- ) Danke, 

Michaela, für Deinen Einsatz!  

  

Unser Mitglied Nadine Imo besuchte tatsächlich noch abends gegen elf nach 

unserer Megatour die Polizeiwache Bonn -Ramersdorf, um dort für den 

täglichen Einsatz zu danken. Nachdem der wachhabende Poli zist wohl 
zuerst etwas misstrauisch war, taute er recht schnell auf, nachdem er 

verstand, dass es tatsächlich nur um das Danke ging. Da Nadine ihre 

Müdigkeit wohl deutlich anzumerken war, bekam sie noch die Empfehlung 

mit, sich gut auszuruhen. Vor dem Hint ergrund des Einsatzes macht das 
auch nichts, dass kein Foto dabei rumkam. ; - ) Danke, Nadine, für das 

tapfere Durchhalten.  
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Damit nicht genug, am 10.10. besuchte dann Nadine noch schnell die 

Gemeinsame Anlaufstelle Bonn - Innenstadt, die von Polizei und 

Ordnungsamt besetzt ist. Da diese keinen Briefkasten mehr hat, kam 

unsere Post immer zurück. Diese wurde dieses Jahr dann eben von Nadine 
persönlich ausgeliefert. Auch dort erinnerte man sich an Genesungskarten 

des Vereins. Alle haben sich über den netten Besuch gefreut. Auch dafür 

danke, Nadine!  

  

Last but not least besuchte unser Mitglied Stefanie Poth wieder ihre örtliche 

Polizeidienststelle. Diese ist allerdings nicht mehr in Hildesheim, sondern 

das Polizeikommissariat Braunschweig -Süd. Sie schrieb dazu :  

ĂDer Polizeibeamte vor Ort kannte weder ādiesen Tagó (fragte da auch etwas 
genauer nach), noch viel weniger war er es gewohnt, dass jemand mal NIX 

wollte, auÇer DANKE zu sagen! āDas kommt wirklich selten vor. GANZ 

seltenéó, sagte er.ñ 

 

Danke, Steffi, da s war klasse!  

 

Wie weiter oben schon angedeutet, wäre noch die eine oder andere 

Dienststelle im Dunstkreis des Vereinssitzes hinten runtergefallen, wenn 

nicht das eine oder andere Mitglied und ich auf andere Termine ausgewichen 

wären.  

Wir haben schon am 6. 10. angefangen.  

In Bad Neuenahr -Ahrweiler wurde ich begleitet von unserem Mitglied Sabine 

Thumm -Kißling. Das Foto machte ein Polizeikommissaranwärter. Übrigens 
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war auch dort die Einsatzlage 

hektisch, schon bei unserem 

Eintreffen preschte ein 

Streifenwagen  mit Blaulicht und 
Martinshorn vom Hof und im Funk 

war hörbar was los. Deswegen 

blieb niemand außer dem 

Dienststellenleiter, Herrn Engel, 
um sich für das Foto zur 

Verfügung zu stellen. Danke 

dafür! Gefreut haben sich die 

paar, die noch vor Ort waren, 
jeden falls über unseren Besuch!  

 

Später am Tag besuchten unser 

Mitglied Andrea Eickhoff und ich 
die Polizeiinspektion in Adenau. 

Auch dort wurden wir nett 

empfangen, uns wurde ein 

Kaffee angeboten. Allerdings war 

auch dort die Einsatzlage 
hektisch, dennoch war klar, dass 

die Herren (es waren in der Tat 

nur Herren vor Ort!) sich über unseren Besuch freuten.  
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Am 10. Oktober dann besuchte ich 

die Polizeiinspektion Neuwied, wo ich 

kürzlich erst eine Nachtschicht hinter 

mich gebracht hatte. Da traf es sich, 
dass Ămeineñ Schicht im Dienst war, 

ebenso wie ein Trupp 

Bereitschaftspolizisten, der dort zum 

Sondereinsatz eingeteilt war. So kam 
das Danke bei noch mehr Beamten 

an als geplant. Manchmal muss man 

einfach Glück haben.  An diesem Tag 

waren die Polizisten recht f otoscheu. 
Deswegen muss ich reichen.  

 

Von dort fuhr ich nach Koblenz, wo ich 

mich morgens schon in der 
Pressestelle des Präsidiums 

angemeldet hatte, denn ich finde, die 

Mitarbeiter dort haben auch ein Danke 

für ihre Unterstützung verdient. Die 

beiden Anwes enden, eine Dame und 
ein Herr, haben sich auch sehr gefreut.  

Wo ich dann schon mal da war, wurde ich kurz zum Polizeipräsidenten 

einbestellt, der mir noch eine Antwort auf einen Brief Ăschuldeteñ. Danke 

dafür, dass ich so umstandslos und spontan meine Antwort bekam. 
Schließlich begleitete mich der Pressesprecher in die Polizeiinspektion 

Koblenz 1, unten im Polizeipräsidium, wo mich der Dienstgruppenleiter 

anstarrte wie eine Erscheinung, nachdem ich vorgebracht hatte, was ich 

zum Thema ĂDanke-Polizei -Tagñ zu sagen hatte. ĂJetzt bin ich total 
geflashtñ, meinte er, und nahm sich spontan die Zeit, sich mit mir bei einem 

Glas Wasser ein paar Minuten zu unterhalten, soweit die Einsatzlage das 

zuließ. Offensichtlich sind freundliche Dankesworte keine Geräusche,  die 

man in dieser Inspektion allzu oft zu hören bekommt.  
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Last but not least ging es dann zur Polizeiinspektion Linz, wo wieder Zeit 

für einen kurzen Kaffee war. Fotoscheu war man dort auch. Entweder bin 

ich blind, oder es gibt kein Inspektionsschild. Ab er einen schönen 

Briefkasten, den gibt esé 

 

 

Abschließend bliebe noch zu erwähnen, dass wir uns dieses Jahr zwei 
Großplakate leisten konnten, die jeweils an einer der beiden 

Hauptstrecken, an denen die Streifenwagen der Polizei Remagen zum 

Einsatz fahren,  positioniert waren. Vielleicht kriegen wir das ja eines 

Tages rheinland -pfalz -  oder gar bundesweit hin.  

 


